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Lernwerkstatt
an der AHFS Uhlenhorst

Eltern-Lehrer-dinner

2012 Mega-events
an der AHFS Uhlenhorst

1. Leichtathletik-
Sportfest

der christlichen Bekenntnisschulen

Norddeutschlands

Bist Du
dabei?

10. Mai 2012

Leichtathletikhalle
Hamburg
Sportwettbewerbe im

Kugelsto   en, 60m-Sprint,

800m-Lauf, Hochsprung

und Weitsprungund Weitsprung

Wann?

Wo?

Was?

Veranstalter:

Zusätzlich zu den bestehenden 5. Klassen in Bahrenfeld und Farmsen bie-

tet Uhlenhorst ab dem kommenden Schuljahr eine Musikklasse an. Die-

se Klasse soll das Angebot der Schule bereichern und neue Schüler für die 

Schule begeistern. Die Klasse erhält zusätzlichen Unterricht im Fach Musik, 

welcher dem praktischen Musizieren im Klassenorchester und Klassenchor 

gewidmet ist. Vorkenntnisse an einem Instrument sind nicht erforderlich, 

aber erwünscht. Sicherlich kennen Sie Familien, für welche dieses Angebot 

sehr interessant ist, und die sich freuen, dass Sie ihnen davon erzählen.

Unsere 7. Klassen haben seit diesem Schuljahr eine Lernwerkstatt. Hier ein 

paar Impressionen von dieser intensiven Arbeitszeit, in der Schüler selbst-

ständig und eigenverantwortlich arbeiten und lernen:
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Jedes Jahr stellt sich für viele Schulabgänger die 

gleiche Frage: Welchen Beruf soll ich ergreifen? 

Damit die Schüler besser auf den Ernst des Lebens 

vorbereitet sind, nehmen derzeit vier Hamburger 

Stadtteilschulen, unter anderem die August-Her-

mann-Francke-Schule in Uhlenhorst, an einem 

Berufsfi ndungsprojekt des Bundesinstituts für 

Berufsbildung (BIBB) teil, welches in Hamburg 

in Kooperation mit dem TÜV-Nord-Schulungs-

zentrum umgesetzt wird.

Im Juni des letzten Schuljahres veranstaltete das 

BIBB eine Potentialanalyse für die damalige R7, 

die jetzige R8, der AHFS Uhlenhorst. In dieser 

Zeit mussten die Schüler verschiedene Aufgaben 

bewältigen, womit die individuellen Stärken, Fä-

Zum richtigen Beruf mit dem 
TÜV-NORD-Schulungszentrum
an der AHFS Uhlenhorst

Bildungsspender
Online-Einkäufe zugunsten der AHF-Schulen

higkeiten und Interessen der einzelnen Schüler 

ermittelt wurden. Dabei wurden sie von Sozial-

pädagogen, Ausbildern und Lehrern des TÜV-

Nord-Schulungszentrums betreut und intensiv 

beobachtet. Anhand der Beobachtungen, eines 

Berufsfi ndungstestes und den Einschätzungen 

des professionellen Personals wurden mit den 

Schülern Berufsfelder erschlossen, die ihren Be-

gabungen, Interessen sowie ihren individuellen 

momentanen Lebenszielen entsprechen könn-

ten. 

Anfang September lernten die Schüler nun in 

einem zweiwöchigen Praktikum verschiedene 

Arbeitsbereiche auf dem Gelände des TÜV-Nord- 

Schulungszentrums kennen. In der ersten Woche 

Sehr ans Herz legen möchten wir Ihnen eine Möglichkeit, wie Sie unseren 

Standort in Uhlenhorst fi nanziell unterstützen können. Nicht mit einer zu-

sätzlichen Spende, sondern durch Online-Einkäufe, wie sie sicher viele von 

Ihnen bereits regelmäßig tun.

Möglich macht dies die Internetseite www.bildungsspender.de. Auf 

dieser Seite sind eine Vielzahl von Online-Shops wie ebay, amazon, myto-

ys, … integriert. Diese Unternehmen zahlen eine gewisse Provision, wenn 

man ausgehend von www.bildungsspender.de eine Bestellung bei ihnen 

tätigt. Der Clou ist nun, dass man eine registrierte gemeinnützige Organi-

sation auswählen kann, der diese Provision zugute kommt. Das ebenfalls 

gemeinnützige Portal gibt 90% der Verkaufsprovisionen sowie 100% der 

Direktspenden und Charity-SMS weiter. Allein im vergangenen Jahr wurden 

so rund 360.000 Euro an Spenden ausgeschüttet. 

So funktioniert es:
gehen Sie auf die Seite www.bildungsspender.de/ahfs-uhlenhorst (oder • 

z. B. /ahfs-farmsen; keine Registrierung erforderlich),

dort fi nden Sie über 1000 Partner-Shops, die Sie bestimmt kennen • 

starten Sie Ihren Einkauf mit Klick auf das Logo des gewünschten Partner-• 

Shops,

Das gemeinnützige Fundraising-Portal Bildungsspender erhält dafür eine 

Gutschrift, die zu 90% an unsere Schule gespendet wird. Sie zahlen keinen 

Cent mehr für Ihren Einkauf im Vergleich zum direkten Besuch auf den 

Seiten der Partner-Shops. 

schnupperten sie übergreifend in unterschiedli-

che Berufsfelder in der Lagerlogistik, im Handel, 

im Büro sowie im Kfz- und im Sozialbereich hi-

nein. Nach Ablauf der ersten Woche hatten die 

Jugendlichen die Möglichkeit, die zweite Woche 

in dem Berufsbild zu verbringen, für welches sie 

sich am meisten interessierten. In dieser Zeit ka-

men die Schüler auch mit den Teilnehmern der 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen des TÜV-

Nord-Schulungszentrums in Kontakt.

Mit diesem Projekt hoffen wir, dass die Schüler 

frühzeitig einen Einblick in die Berufswelt und 

die Ausbildung zu einem Beruf bekommen und 

Berufe fi nden können, die für sie persönlich ge-

eignet sind.

Lager und Logistik

Lackiererei

Karosseriebau

Kfz-Werkstatt

Einzelhandel
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Er sieht begeisterte Zuschauer, die dem kurzwei-

ligen Programm viel Applaus und Anfeuerung 

spenden.

Der jährliche Bärencup der Grundschule Berne 

ist längst zum Geheimtipp avanciert, inoffi ziellen 

Stimmen zufolge wird ein Bärencupsieg schon 

fast so hoch gehandelt wie olympi sches Gold.

Dementsprechend früh beginnt auch die Sai-

son für die »Bärenspezialisten«. Wenn draußen 

noch zartes Weiß die Landschaft ziert, werden in 

der Regel bereits die abgestellten Joggingschuhe 

warmgelaufen. Spätere Vorbereitung bedeutet 

aber noch keinen unbedingten 

Nachteil, wollen es doch die Wett-

kampfbedingungen, dass Elternteil 

und Kind als Staffelmannschaft ab-

wechselnd laufen. Formschwächen 

lassen sich da schon mal locker 

durch das eigene Kind kaschieren, 

allerdings unausweichlich kommen-

tiert mit »Lauf Mama!« oder »Papa, 

bleib dran!«.

Wenn im Park der Bär los ist …

Schwamm drüber – Hauptsache angekommen. 

Das Spektakel mit Vortänzern, Musik und amü-

santen Kommentaren ist die Anstrengung wert. 

Am Ende fühlt sich jeder als Sieger, auch wenn 

bei der Medaillenvergabe der Platz ganz oben 

– sozusagen in Schwarzbärhöhe – so manchen 

Traum in Erfüllung gehen lässt.

Berne ohne seinen sommerlichen Bärencup 

wäre sicher nur ein halber Sommer und für den 

Hoisdorfer Bären auf alle Fälle eine langweilige 

Bärensaison.

Dr. Müller-Rahmel, Vater 

von Constantin aus Kl. 3

 D ann heißt es mal wieder laufen, was die 

Beine hergeben. Einmal im Jahr, so ziem-

lich nah der Sommerferien erscheint ein 

imposanter, mannshoher Schwarzbär aus einer 

ruhigen Gegend namens Hoisdorf in diesem 

Parkgelände, was zweifelsohne darauf hindeutet, 

dass er sich hier – zu diesem Zeitpunkt – einer 

besonderen Aufmerksamkeit sicher ist.

Und tatsächlich – der leckere Duft von Würst-

chen, den variabelsten Hot Dogs, die Berne je ge-

sehen hat, und süßem Kuchen lockt neben dem 

berühmten Schwarzbären auch menschliche Le-

bewesen jeden Alters in die Grünanlagen gegen-

über der Grundschule.

Dabei geht es in erster Linie gar nicht um 

den Gaumenschmaus, sondern um das Laufen. 

Der zum Glück noch immer nur ausgestopfte 

Schwarzbär steht dabei recht still und betrachtet 

vergnügt bei bestem Sommerwetter das muntere 

läuferische Treiben von kleinen und großen Kin-

dern, von leichten und mittelschweren Erwach-

senen … erst Kind, dann Elternteil, jetzt wieder 

Kind, der Bär behält den Überblick.

von Constantin aus Kl. 3
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Raben, Eulen 
und Radierer
Der fröhliche Start ins Schulleben

 Erwartungsvolles Gemurmel erfüllte das Ber-

ner Volkshaus, als am 19. August die neuen 

Vorschüler und Erstklässler mit Schulranzen 

und Schultüte ausgerüstet nach und nach eintru-

delten. Doch nicht nur für sie, sondern auch für 

ihre Eltern und Großeltern sowie für die ande-

ren Berner Schüler war es ein aufregender und 

spannender Vormittag. Denn alle Schüler und 

Lehrer wollten die »Neuen« herzlich willkommen 

heißen und hatten ein buntes Programm vorbe-

reitet. Nach ein paar fröhlichen Liedern stellten 

Frau Führer und der Schulleiter Herr Schilke das 

Lehrerkollegium und insbesondere Frau Merz, 

die Vorschullehrerin, sowie Frau Müller, die Leh-

rerin der ersten Klasse, vor. In seiner darauf fol-

genden »Radiergummi-Andacht« machte Herr 

Schilke deutlich, dass wir bei Gott immer wieder 

neu starten können. Wenn wir Fehler gemacht 

haben, radiert er sie einfach aus. Anschließend 

gaben die Schüler der vierten Klasse den Erst-

klässlern ihre guten Wünsche für die Schulzeit 

mit auf den Weg. Für viele Lacher und ganz be-

sondere Unterhaltung sorgte das Theaterstück 

»Alle Tiere lernen lesen«, das Frau Benkmann 

umgearbeitet und mit ihrer Rabenklasse einge-

übt hatte. Es erzählt von einem Raben, der unbe-

dingt lesen lernen wollte. Aber die Tipps, die sei-

ne Freunde ihm geben, helfen ihm nicht weiter: 

Weder das Aufschlagen eines Buches noch das 

Aufsetzen einer Brille oder das gemütliche Sitzen 

auf einer Kuscheldecke mit Knabberkram brin-

gen den gewünschten Erfolg. Erst die Einladung 

der klugen Eule Frau Müller zu einem Lesekurs 

lässt die Tiere hoffen, bald lesen zu können. Nach 

Beten für 
Berne
Der Berner Gebetskreis triff t 
sich jeden Montag Morgen 
von 8 bis 8.30 Uhr. 
Leitung und Kontakt: 
Frau Julia Binder, 
040 6 69 97 714

dieser schönen Geschichte versammelten Frau 

Merz ihre 19 Vorschüler und Frau Müller ihre 23 

Eulenkinder um sich und zogen nacheinander 

durch das Spalier der Drittklässler in ihre neuen 

Klassenzimmer. Während für die Vorschüler und 

Erstklässler der erste Schultag begann, klönten 

ihre Eltern und Großeltern gemütlich bei Kaffee 

und Kuchen. Wir wünschen den Kindern und ih-

ren Eltern für die Schulzeit Gottes Segen.

Birgit Heinemann

Frau 
Müller verrät, 
wie ihre Klasse 

heisst

Tag der off
enen Tür

Berner Alle
e 20a 

14. Januar 2012, 

14–17 
Uhr

14–17 
Uhr
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 Drei volle Tage wollten wir in diesem Jahr 

als Schule einen Ausfl ug unternehmen! 

Als Ziel hatten wir uns die Freiluftschule 

in Wohldorf ausgesucht: mit ihrem riesigen Ge-

lände und dem angrenzenden Wald wie geschaf-

fen für den Sachkundeunterricht in freier Natur! 

Während die Eisbärenklasse 4a auch über Nacht 

bleiben wollte, planten die anderen Klassen, mor-

gens zum Frühstück dazuzukommen und am 

frühen Nachmittag wieder abzureisen. Drei Tage 

bevor es losgehen sollte dann die beunruhigende 

Nachricht: 3 Kollegen waren erkrankt und mit ei-

nem auf die Hälfte geschrumpften Kollegium war 

es nun äußerst fraglich, ob wir den Ausfl ug wie 

geplant durchführen könnten. Doch einmal mehr 

wurden unsere stürmischen Gebete erhört und 

wir erlebten, dass wir einen tollen Gott haben! 

Am Montag waren wir nicht nur als Kollegium 

komplett, sondern wir hatten auch eine Menge 

Sonne im Gepäck, als wir uns auf den Weg mach-

ten. In Wohldorf ging es nach einem kräftigen 

Frühstück sofort an die Eroberung des Geländes. 

Vor allem der Teich samt Bewohnern ließ die Kin-

derherzen höher schlagen. (Auch Frau Ottmars 

Herz schlug schneller, als sie nachts noch einen 

glitschigen Teichbewohner aus einem Schlaf-

zimmer retten musste, doch das ist eine andere 

Geschichte ...). Für Kaulquappen, Frösche, Kro-

kodile und Co. war das ruhige Leben jedenfalls 

erst mal vorbei. Mit Käschern, Lupendosen und 

Eimern startete die große Teicherkundung, ledig-

lich von ein paar Schwimmstunden und einigen 

Wald- und Wiesenexpeditionen unterbrochen. 

Auf so anschauliche Art und Weise und mit so 

viel sichtlichem Spaß fi ndet der Unterricht auch 

nicht alle Tage statt. Zum Abschluss legten sich 

die Lehrer noch mit einem improvisierten Thea-

terstück zum Thema »Zachäus« ins Zeug. Dann 

waren die drei Tage auch schon vorbei. Auf der 

Rückfahrt waren sich jedoch alle einig: Das ma-

chen wir mal wieder! 

Elisabeth Ottmar, Klassenlehrerin Eisbären

Ich glaub, ich steh im Wald!
Sachkunde in freier Natur

»Uff!« stöhnten die 
Frösche, »weg sind 
sie« und geneh-
migten sich erstmal 
eine Fliege.

 mmmhh ...
Lecker!
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Berner Benehmen 
sich Bestens

Familienalbum

Der Benimmunterricht fi ndet als Unterrichtseinheit in den dritten Klas-

sen statt und beinhaltet unter anderem: richtiges Verhalten am Telefon, 

Begrüßung mit Handschlag und in die Augen Schauen, ordentliches Sit-

zen am Tisch und richtig essen mit Besteck, Tisch decken, u.ä. Dies wurde 

praktisch im Klassenraum mit viel Spaß geübt. Als Gegenüberstellung 

durften die Schüler dann auch mal ein Negativbeispiel bringen, d.h. wie 

man sich auf keinen Fall am Telefon benehmen sollte.

In jedem Jahrgang hängt es dann davon ab, ob sich Sponsoren fi nden, 

die ein Benimmessen in einem feinen Restaurant  ermöglichen. Der Eich-

hörnchenklasse 4b ist es geglückt. Hier haben die Eltern, den Betrag, den 

sie bezahlen können, in einen namenlosen Umschlag getan und die, die 

etwas mehr geben können, haben mehr Geld in den Umschlag gelegt. So 

konnten wir nicht nur den Restaurantbesuch bezahlen, sondern hatten 

auch noch etwas für die Klassenkasse übrig!

Im Restaurant durften die Kinder hinter die Kulissen schauen und 

die verschiedenen Zuständigkeiten in einer Restaurantküche ganz nah 

erleben. Danach haben wir verschiedene Serviettenfalttechniken gelernt 

und die Tische selber eingedeckt. Der Restaurantchef hat extra ein Kin-

dermenü zusammengestellt, von dem die Kinder dann wählen durften. 

Zitat einer Schülerin: »Normalerweise mag ich ja nicht alles, wenn ich mit 

meinen Eltern Essen gehe, aber hier schmeckt mir alles.«

Dass das Restaurant Lenz in der Poppenbüttler Chaussee 3 sehr kin-

derfreundlich und dennoch nobel ist, erkennt man auch daran, dass es 

auch im normalen Restaurantbetrieb eine Fensterscheibe vom Speise-

raum in die Küche mit einem extra Hocker für die Kinder gibt, sodass 

man nach der Bestellung des Essens beim Zubereiten zuschauen kann. 

Hier machen dann auch schon mal die Köche ein paar Späße für die Zu-

schauer. Alles in allem ist dieses Restaurant einen Besuch wert für den 

Geschmackssinn und die Augen!

Silke Müller, Klassenlehrerin der 3b

Die Deutschen vergreisen? Die deutschen ein Volk von Rentnern? Die 

Deutschen ohne Kinder? Nicht an der AHFS! Hier ein paar ganz beson-

ders süße Nachweise. Vorhang auf für:

Neelia Böker, 

geboren am 9. Juli 

Ihre Mama ist 

Grundschullehrerin 

in Farmsen

Dana Wunder, 

geboren am 

16. August

Ihre Mama ist 

Lehrerin in 

Uhlenhorst

Ben Finley Laube, ge-

boren am 

14. September

Sein Papa ist Lehrer 

in Uhlenhorst

Ruben Trompell, 

geboren am 

19. September

Sein Papa ist 

Grundschullehrer 

in Farmsen

Danke, Manfred Möller!
Die AHFS in Bahrenfeld begann im August 

1992, die AHFS im Alstertal folgte ein Jahr spä-

ter im August 1993. Aber die Mütter und Groß-

mütter im Alstertal hatten für die Vorschüler 

aus dem Alstertal eine Fahrschülergruppe ab S-

Bahn Poppenbüttel nach Bahrenfeld organisiert 

und ein ganzes Jahr lang durchgezogen. Einer 

der kernigen Vorschüler (im Alter von 5 Jahren 

und 3 Monaten) war Moritz Möller; aber bei den 

Eltern eigentlich keine große Überraschung. 

Mutter Claudia Möller war in der Pionierzeit der Schule praktisch und 

pädagogisch an vielen Stellen im fröhlichen und hilfreichen Einsatz. 

Vater Manfred Möller hat der Schule seine Expertise als Diplominge-

nieur für Arbeitssicherheit vom Sommer 2004 bis zum Sommer dieses 

Jahres verantwortlich zur Verfügung gestellt. 

Zuerst hat er das Schulhaus in Berne geplant, mit Spenden und Dar-

lehn das Projekt gefördert und den Umbau organisiert. Im Mai 1997 

wurde er Mitglied im Schulträger-Verein, dann hat er mehrfach die Kas-

senprüfungen durchgeführt. Im Jahr 2001 kam dazu der große Umbau 

einer Fabrik zur Schule in der Bachstraße und in den Sommerferien 

2003 die Aufstockung der Schule Farmsen. Schließlich übernahm er 

die Aufgabe als ehrenamtliche »Fachkraft für Arbeitssicherheit« für alle 

Hamburger AHF-Schulen.

 So ganz einfach ist es nicht gewesen, bei allen Pädagogen die gesetz-

lichen Vorschriften dauerhaft durchzusetzen: Brandschutzmaßnahmen, 

Fluchtwege, Sicherheitstraining, Geräteprüfungen, Erste Hilfe, Unfall-

schutz. Für die Verantwortlichen ist es eine große Erleichterung, wenn 

die Schule sozusagen den TÜV im Haus hat. 

Aber es kann für die Mitarbeiter auch lästig werden, wenn immer 

wieder brennbare Gegenstände sofort aus dem Treppenhaus entfernt  

werden müssen oder ein Fluchtweg von abgestellten Dingen zu befreien 

ist. Ruhig und bestimmt ist das bei Manfred Möller über sieben Jahre 

gelaufen und wir sind ihm sehr dankbar für seine geduldige Freundlich-

keit und professionelle Beharrlichkeit. Nicht nur Lehrer, sondern auch 

Schüler haben sicheres Arbeiten schätzen gelernt. 

Nun haben wir für die Übergangszeit Herrn Dipl.-Ing. Götze beauf-

tragt, bis der Nachfolger Rainer Ottliczky, Mitglied des Schulträgers und 

des Fördervereins, seine Ausbildung für diese Aufgabe absolviert hat. 

Eberhard Rickers, Weggefährte und 

ehemaliger Vorstandsvorsitzender
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Termine

aktuell immer unter: 

www.ahfs-Hamburg.de

Bernies Weltreise
Unsere langersehnten Notebooks haben die Berner Allee erreicht. Nachdem 

sich die Lehrer eingearbeitet haben, werden nun die Schüler, in Kleingrup-

pen und als Ergänzung im Unterricht, damit arbeiten. Schwerpunktmäßig 

werden die Notebooks in den dritten und vierten Klassen genutzt. Als erstes 

steht der »Computerführerschein« auf dem Lehrplan. Es wird nicht lange 

dauern, dann werden die Kinder auch vom Klassenzimmer aus mit Bernie 

aus Berne per Internet in Kontakt treten können. Bernie ist unser kleiner 

»Schulbär«, der sich auf Weltreise befi ndet und auf seinem blog »Bernies-

Erlebnisse.de« von seinen Abenteuern berichtet. 

01.11.2011 Laternenumzug mit Lutherhöhe Bahrenfeld
04.–05.11.2011 Kongress »Das Beste für die Stadt« FeG Holstenwall
09.11.2011 Lernentwicklungsgespräche Bahrenfeld
11.11.2011 Elternaktionstag 14–20 Uhr Uhlenhorst 
16.11.2011 Bußtagsgottesdienst 12–13 Uhr Uhlenhorst
16.11.2011 Buß- und Bettag Klasse 5 und 6 Bahrenfeld
17.–18.11.2011 Lernentwicklungsgespräche Berne, Farmsen
24.11.2011 Projekt-Tag »Afrika« Berne
08.12.2011 Musikabend Uhlenhorst
15.12.2011 Weihnachtsfeier Hamburg Saal, BFW Farmsen
16.12.2011 Weihnachtsfeier, Volkshaus Berne
23.12.2011 Letzter Schultag 12 Uhr Schulschluss
23.12.2011 Adventsevent Uhlenhorst
24.12.2011–08.01.2012 Weihnachtsferien
13.01.2012 Tag der o� enen Tür 17–19 Uhr Bahrenfeld
13.01.2012 Tag der o� enen Tür 15.30–18.30 Uhr Farmsen
14.01.2012 Tag der o� enen Tür 14–17 Uhr Berne
20.01.2012 Tag der o� enen Tür 15–18 Uhr Uhlenhorst
27.01.2012 Zeugnisausgabe
30.01.2012 schulfrei
01.02.2012 Kennenlern-Tag für Klasse 5 Bahrenfeld
02.02.2012 Kennenlern-Tag für Klasse 5 Farmsen
09.02.2012 Projekt-Tag »Asien« Berne
20.02.2012 Lernentwicklungsgespräche / schulfrei / keine OGS Bahrenfeld
23.02.2012 Eltern-Lehrer-Dinner #2 Uhlenhorst
23.–24.02.2012 Lernentwicklungsgespräche Farmsen
01.03.2012 Musical Uhlenhorst
01.–02.03.2012 Lernentwicklungsgespräche Farmsen
02.03.2012 Fußballturnier Uhlenhorst
03.–18.03.2012 Frühjahrsferien
22.03.2012 »Die Schöpfung« – Musikau� ührung P. Horst Uhlenhorst
22.03.2012 Schulfotograf Uhlenhorst
23.03.2012 Elternaktionstag Berne
24.03.2012 Elternaktionstag Bahrenfeld 

Farmsen
29.03.2012 Projekt-Tag »Australien« Berne
29.03.2012 Aufnahme neue Klasse 7, 16–20.30 Uhr Uhlenhorst
05.04.2012 Ostergottesdienst, 12–13 Uhr Uhlenhorst
05.04.2012 »Passion und Ostern« Projekt Farmsen
06.–09.04.2012 Ostern
13.04.2012 Sponsorenlauf ab 11 Uhr Farmsen
19.–20.04.2012 Lernentwicklungsgespräche Berne
26.04.2012 Girls Day Klasse 5/6 Farmsen
28.04.2012 Elternaktionstag 14–20 Uhr Uhlenhorst
28.04.–06.05.2012 Mai-Ferien 
09.05.2012 Schulaus� ug Schemmannspielplatz Berne
10.05.2012 Sportfest der Bekenntnisschulen Norddeutschland
12.05.2012 Handwerker-Markt Farmsen
16.05.2012 Bundes-Jugendspiele Bahrenfeld 

Farmsen
17.05.2012 Christi Himmelfahrt
18.05.2012 schulfrei
24.05.2012 Projekt-Tag »Amerika« Berne
24.05.2012 Schulaus� ug Farmsen
29.05.2012 Eltern-Info-Abend für Schulanfänger SJ 12/13 Farmsen
01.06.2012 Berner Bären-Cup 14 Uhr Berne / Farmsen

    www.bernies-erlebnisse.de    www.bernies-erlebnisse.de

Wo auf der Welt Bernie überall schon war und wo er im Moment ist, erfährst 

du auf Bernies Homepage:


